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Projekt 45p7 – Abschlußbericht

Kenndaten des Projekts:

Projekt-Nr. der AKTION Österreich–Tschechien: 

45p7
Projektbezeichnung: 

Sprachwissenschaftliche bohemistische Austauschvorträge und Workshops auf dem Institut für tschechische Sprache und Theorie der Kommunikation der Karlsuniversität Prag und dem Institut für Slawistik der Universität Wien

Projektantragsteller in Tschechien: 

Prof. PhDr. Oldřich Uličný, DrSc. 

Ústav českého jazyka a teorie komunikace, Filozofická fakulta Univerzity Karlovy v Praze

Kontakt: oldrich.ulicny@seznam.cz

Projektpartner in Österreich: 

Univ.-Ass. Mag. Taťána Vykypělová, Ph.D. 

Institut für Slawistik der Universität Wien

Kontakt: tatana.vykypelova@univie.ac.at

Termin der Beendigung des Kooperationsprojektes: 

15. 12. 2006

Abwicklung des Kooperationsprojekts:

Das bewilligte AKTION-Projekt 45p7 ermöglichte einen akademischen Austausch der Lehrenden zwischen dem Institut für tschechische Sprache der Karlsuniversität in Prag und dem Institut für Slawistik der Universität Wien. 

Im Rahmen des Projektes hat der tschechische Projektantragsteller Prof. Dr. Oldřich Uličný in der zweiten und dritten Oktober-Woche (in Übereinstimmung mit Projektantrag) in Wien geweilt und an der Universität Wien unterrichtet. Er hat folgende Vorlesungen, Seminare und Workshops am Institut für Slawistik veranstaltet (vgl. auch die deutschen Einladungen in Beilage): 

· Die gegenwärtige tschechische sprachwissenschaftliche Bohemistik (zweistündiger Vortrag, 11. 10. 2006);

· Die gegenwärtige Sprachsituation des Tschechischen im soziolinguistischen Kontext (zweistündiger Vortrag mit anschließendem Workshop, 16. 10. 2006); 

· Die Entwicklungsdynamik des heutigen Tschechisch. Zusammenspiel zwischen Standard und Substandard, die lexikalische, lautliche und graphische Seite der gegenwärtigen Texte. Dynamik in der Morphologie und Syntax sowie in der stilistischen Bewertung der sprachlichen Mittel (zweistündiger Vortrag, 11. 10. 2006);

· Allseitige linguistische Analyse gegenwärtiger tschechischer Texte unter Berücksichtigung der häufigsten deutsch-tschechischen Interferenzen (vierstündiges Workshop, 16. 10. 2006 und 18. 10. 2006).  

Die österreichische Projektpartnerin Dr. Taťána Vykypělová absolvierte im November und Dezember 2006 drei Aufenthalte an der Karlsuniversität in Prag, wo sie am Institut für tschechische Sprache und Theorie der Kommunikation unterrichtete; es wurden folgende Vorträge und Lehrveranstaltungen abgehalten (vgl. auch die tschechische Einladung in Beilage):

· Die deutsch-tschechische Sprachbeziehungen (zweistündiger Vortrag, 16. 11. 2006);

· Die tschechischen Elemente im österreichischen Deutsch und im Wienerischen. Die Tschechen und das Tschechische in Wien (zweistündiger Vortrag, 16. 11. 2006);

· Preßburger Linguistenkreis. Ein Kapitel aus der Geschichte der mitteleuropäischen strukturellen Linguistik (zweistündiger Vortrag, 30. 11. 2006);

· Die Diphthongierung und Monophthongierung im Tschechischen. Ein Beitrag zur tschechischen historischen Mundartforschung (zweistündiger Vortrag, 30. 11. 2006);

· Die Geschichte des Phonems /f/ im Tschechischen (zweistündiger Vortrag, 7. 12. 2006); 

· Die Ergebnisse der Wortbildungsanalyse der sog. Königinhofer Handschrift (zweistündiger Vortrag, 7. 12. 2006).

Die abgehaltenen Lehrveranstaltungen und Gastvorträge kräftigten die bereits bestehenden Kontakte beider Institute und an beiden Universitäten trafen auch auf großes Interesse bei den Studierenden, denen auf diese Weise die Bohemistik und ihre methodologischen Grundlagen und Tradition an der jeweiligen Partneruniversität sowie die aktuellen Forschungsvorhaben und Projekte vorgestellt werden konnten. 

Die Abrechnung über die Eurobeträge 

erfolgt bei der Geschäftsstelle des ÖAD in Wien

Wien, am 12. 12. 2006                                                                                  Taťána Vykypělová 

